
Das projective Zeichnen

Kleiber, Max

Stuttgart, [1886]

35. Darstellung von Rundbögen und eines Nischengewölbes.

urn:nbn:de:hbz:466:1-77566

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-77566


For nach , ebenso die nermalen Duürchschultte , deren

Lase zuerst Im Aufrisse durch die Geraden WW,

A

stimmte

angenommen wurde , auch m Grundriss be¬

und im ihren verschiedenen Lagen wiederholt

Mit Hilfe dieser

die Ummrisse

in beiden Projeetimen einzeichnete .

Schnitte wurden sodann der einzelnen

Buckehn gezeichnet . Derartige Formen kommen oft bei

wetriehbenen Gefässen , spätgothischen Pocalen u. del , vor .

8 207 . Fig . HIT zeigt die Construction von Wulsten

Die

Ausladungen stossen oben gegen eine schräge , unten

DOHeN Fläche

0 und ce, e ) angenommenen horizontalen Hilfsebenen

Pfeiten

ander sogenannten Pfeifen an einen Truhenbrert ,

eine senkrechte an . Die dureh 4 . 4 ,

schneiden die nach ähnlichen Schnittfiguren ,

deren Horizontalprojeetionen * Bögen , wie hun ,

Man

Curve 9 he . uch ei ete , die Körpertorm , an welcher

WiEOS,

A bestimme zunächst durch die

die Pfeiten anlegen sollen , sowie die grösste Ausladung

derselben bei 6 du , ziehe aus 1 die kleine Senk¬

vechte 470 . ferner ans 0 eine Wagrechte , and theile

letztere . wie auch deren Grimdriss entsprechend em . )

Nun zeichne mäman zuerst die Horizontalprojeetion ( er

Pfeifen . deren anliegende Kanten hier als Gerade er¬

scheinen , welche einen gemeinschaftlichen Convergenz¬

punkt Shaben : aus dieser Projeetion ergibt sich sodapın

die nach unten zu almehmende Dicke , und um dieselbe

im Aufriss bei # 4 re zu erhalten , trage man die an¬

senanmene grösste Auslachmg a7 d° nach An, ziehe aus

/ an ) 7 Gerade nach 8. terner aus Z und Z parallel zu

ip , und mache die horizontalen Abstände der Punkte

We ”

den in der Scala Hezenden Ahschuitten A . Ay ete , Die

end / ” von der Kerulinie 07606 ef ” leich

weitere Ausführung ist aus der Zeichnung zu ersehen ,

Darstellung von Rundbögen , und Ein¬

theilung eines kuppelförmigen Nischen¬

gewölbes in Meridiane .

Pafel XL . Figur LIU .

S 208 , Fig . I zeigt einen Rundbogen In schräger

Stellung zur vertienlen Tafel . Die Verticalprojeetion

des Bogens mit den darin angedeuteten Steinfugen

wurde in folgender Weise ausgeführt :

Man bestimme etwa zuerst 0 MW als den ver¬

kürzten Durchmesser und 377 e7 als den unverkürzten

Halbmesser des Rundbogens « ce 4 . Um

die Hiltspunkte 8, 2 8 , A IT ,

nun direct

sowohl für den Bogen , als auch gleichzeitig für die

Steintugen zu erhalten , beschreibe man aus AM’ mit dem

*, JLier wurden dreizehn @leiche Theile angenommen

und die Breiten der Wuhste gleich zwei Theilen , die

Breite der Zwischenräume gleich einem solchen Theile

bestimmt : selbst verständlich kann dieses Theilverhältniss

nach Belieben geändert werden .

einen Viertelskreis e7 4 . betrachte diesenRaclius Me

als den zur vertiealen Projeetionstafel parallel gedrehten

hestinaue anf ce A dieal er

SA

‚ie Wagrechten vorerst unbestimmt

Viertelshogen 74

metrische Theiluang © der Steindugen , Ziche

aus /, 1

lang , sodann Zzeichne man Im Fig . I “ emo Strecke Ne

eleich Me in Fin . l.

Badchius aus S einen Bogen , trage den verkürzten Falb¬
£ x

beschreibe nit dieser Grüsse als

inesser 3 07 ler 3743 anf diesen als Schne von /

nach Z. md verbinde S init 4 durch eine Gerade , Nun

nehme man lie Strecken EL 12 HESS

Zirkel , N der Fig . I *

Dücen . TEA U, / un. { ) 7

Fach 7 nl 77. von ZE nach

an au verbinde die Punkte u , 67 . 57 ,

ans Fie 1

in den beschreibe ( amt : aus

als Sehnen in Fig . I von

Von IT nachmn 27

5° ud

FO

ziehe ferner aus £, 20

durch eine stetige Curve ( Ellipse .

‚Gerade nach 37’ , welche

ananchr die Richtungen der Steinfugen angeben , Um

Hiltspinkte für eine zweite Kreisprojection Bra

zu erhahen , ziehe unan in den ersten Kreis , zZ. BD. ern

64 . nl ans einem auf 3/7 ce beliebig gewählten Punkte

g‘ parallel nit ec die Gerade y ° fans Punkt f parallel

mit 04 . die Gerade 7 us . w. vel . 8 135 . Fie . IL

Tal NV ) .

Ein weiterer Bogen # 7 d’ ist eongruüent air 0 gl...

So dass also die auf der Laibung oder hnern Bogen¬

äche liegenden Steinfugen sich Im gleicher Länge

darstellen .

Sollte nun nachträglich di Lage bestimmt werden ,

welche der Besen zu einer vertiealen Projeettonsebene

einnimmt , so wähle aan Iierzu auf 6 7 onler deren

Verlängerungen einen beliebigen Punkt MM. jetrachte

diesen als die Merizontalprojeetion von MM errichte ferner

in 6’ eine Senkrechte , nehme Me ” , 1. den anverkürzten

Bogenhalbmesser in den Zirkel . und schnelle aus MM

durch einen kleinen Bogen den Paukı 4 an der Senk¬

pechten aus 4 ab : 37h ist somit gleich Me . also gleich

der wahren Grösse les Degenhalbmressers . und eme Ge¬

rule bee ist als die Horizentalprojectien des Bosen¬

kreisex ve 3 nu die zu weh rechtwinklige Gerade ed

ist als lie wahre Grösse der Lailbumeg oder Bogentiete

AB OCDEF

Durchschnitte der Bogenpteiler , wober die Ferizental¬

zu betrachten . si die herizentalen

projeection dr A des Besenkreises , sowie cd hesrinmend

für die AR CD , EFF

parallel a1 dmeb ud CF E 0 parallel mit «dd

lesen aüssen , sonst aber mnerhalb der dureh „1, DB and

derselben war . indemLac

CIE geheuden Senkrechten beliebhie , AL höher

oder tiefer eingezeichnet werden konnten ,

#4 e dällt hier anit AZ zusammen . da © senkrecht

über AM Hegt ,

Wie aus Fis . Fersichtlich , 1 hier die Horizental¬

prejection In die Vertiecalprojert Ton eingezeichnet . Öle

weiter angegeben Ist .

DB. bei Werkzelch¬

10

dass eine Projeeilonsachse hier

Dieser Fall kommt in der Praxis , zZ.



Statt die Verkarziuiuer des Desens Graler Vi rien !

pralection Zuerst anzimehmen , hätte man natürlich auch

die

Tage des Begens zur vertienlen Prejeetionsecbene , sowie

umeckehrt zuerst die Hertzentalprejeenten , A,

die Pfeilerdnrchsehnitte is ww. bestimmen können : an
ıler Ausführung aller Zeichnung würde durch letztere

Annahme nichts veinder ,

S 200 Fire , IT zeigt die Darstellung eines ver¬

kurzten ? FRundbeogsens mit Angabe eines einfachen

Gesiusprofiles Im radial verschiedenen Lasen . Sind

einmal die verschiedenen Projeetionen eines Profiles
wie in Fiese, IT gezeichnet , se entsteht durch Verbindung
der entsprechenden eleichen Eekpunkte ( das Rund¬

SESTSO ,

Angenommen , es wäre v7 als herizeutal Hegen¬
der verkürzter Bagendurchmesser oder als die Say ,

Spanmweite , Ze als inverkürzter Becenhalbinesser oder

als die Bogenhöhe bestimmt , und ex sollen die Gesims¬

profile in Teilchen Ent terummgen Von elnamder ezeie huet

werden . sa besteht Be erste Autftahbe ( Jar ( Die mn

Wirklichkeit wleich entfernt Hecenden Dimkte a, dee ,

6 . . . direet zn bestimmen . Dieses könnte am nach
der m Fie , Lerwähnten Methode oder anch auf tolezen de
W ve geschehen :

Man

Hallıkreis .

beschreibe um uch als Durchmesser einen

etwa nach oben , theile denselben IN eine

Anzahl eleicher Theile . z . B . ziche ( Inrech diesechs .

Theilpaukte 4 205 5 Senkrechte zu u bh. terner aus
den anf dem Daürchmesser uch Schnitt

lieser Senkrechten parallel ant einer

Hesenden

punkten Z.

zuerst gezeichneten Geralen de , se ersehen sich auf

Höhe Me ist

hierdurch m demselben Verhältniss getheilt . wie der

verkürzte Halbmesser Ma durch die Punkte / . 0¬
theilt ist :

Me die Schnittpankte 77, 27 iuel die3

zicht man am aus 77 27 Payallele mit oh

so schneiden Tetztere au den durch /. YO 5 ezeich¬

neten Senkrechten die Punkte die , ff 4 er vertienlen

Kreisprojection ab . um aus diesen ziehe mat sodann

ie Geraden / MM, €’ M ,, ferner errichte aänan etwa
in / eine Senkrechte , schneide daranf mit dem TIalh¬

messer Me aus MM den Punkt 2° al und verbinde 27

mit 4 , so kann MZ wieder als die Horizentalprojeetion
des Viertelsbagens c4 betrachtet werden ıvel . ZZ in

Fi . 1 In 7 wurde sodanı eine Rechtwinkliee IA

nungen schr oft vor , da die Zeichenfläche nicht immer
50 gross ist , um Grund - und Aufriss getrennt
stellen : auch ist es nicht nothwendie ,

darzu¬

dass man den
Grundriss ebenso wie den Autriss stetx Vollständig aus¬
führt : derselbe wird vielmehr der Kürze halber oft nur
durch wenige Linien angedeutet , So sind z . B. auch in
Fig . I die Geraden « ch und ed wie leicht ersichtlich ,
nicht der vollendete Grundriss des Rundbogens , sondern
ach ist Lediglich der Grundriss des ersten Kreises , dessen
Anftriss we 0 ist , und dureh ed gleich CF und DE ist
lediglich die wahre " Fiefe der eylindırischen Bogentläche
angedentet ,

sezeichnet , ans auf dieser konnte nunmehr die seo .

metrische Grösse ZZ der Gesimsianshuhme bestimmt

werden , Da die Ehene des Gesimspretiles Im Grund¬

visse 1A sich als eine Gerade darstellt , sa denke ann

sich , um das Profil selbst veometrisch besthumen zu

können , ( Hese Ebene um MA parallel zur herizentalen

Tatel gedreht um dar das Profil 1 nach seiner wahren

Grösse und Form gezeichnet , 3/7 ist hier alsae die

Höhe , MM ie horizontale Ausladunez des Profiles : in

der Vertiealprojection bleiben die Höhe und die einzelnen

Abschnitte 7 7 % desselhen gleich MY 7A

des Grundrisses unverkürzt , während die Proiilstläche .

" Tafel , mm Hieser Ihrer

Die Ableitung des Anf¬

Profilsfläche

ans dem Grundrisse ist aus Fies , I nnschwer zu ersehen .

weil schief Zur verticalen sich

reite nach mmoe A verkürzt .

visses AK der senkrecht stehenden

Die horizontale Breite oder Ausladung ( des

Profiles bhleabt Im Aufriss in allen Lasen stets anver¬

änulert ‘ , so ( dass z . B . die Grüssen 4 ginf ei

@leich 047 Shul ns . w. Die Verkürzingen . wie fin .

yo hp sind jedoch wie ersichtlich unsTeieh : die¬

selben . sowie lie zwischen den verkürzten Strecken , wie

KT

Tanden , Indem man zuerst die Schnen ef fa , al

ei Ük) , Hexenden Abschnitte wurden we

und die zu diesen Parallelen was ZA 7 an sw . Zur ,
Das Weitere ist aus ( ler Zeichnung zu ersehen ? )

S 210 . In Fie . IH ist die obere sSphärische Fläche

Nische In Meridiane

architektonisches Beispiel der Anwendung

EineT szetheilt , Kin bestimmtes

Zulart ( lie

Muschel m Fig , II Tat NLIIT , wozu Fir . II ieser

Tatel gewissermassen als vorbereitende Anfeabe welten

max . Die Anfsabe konnte nach drei verschiedenen

Constrnetionsmethoden gelöst werden .

Man betrachte erstens in Fig . ITE das uam ud als

Arossen Durchmesser gezeichnete halle Oval u 35h als

den Grutmdriss einer im eine Mater einspringenden oder

Nische F,.

Horizontalprojeetimn ches Hallıkreises ,

vertietten meh als lie

Ebene

Diesen

Ferner ( ie Gerade

( essen

vorn im der senkrechten Mauerfläche lest ,
Halbkreis denke anan sich nun um seinen Durchmesser
ah parallel zur horizentalen " Tatel in 0eh umgeleit
mul betrachte diese Umlesmng als eine erste Vertical

prejeetien des Halbkreises und dessen Durchmesser uch

Zugleich als eine Projeetionsachse : ferner ziehe man

parallel mit v7 die Geraden A 70 . ps rc gg. betrachte

diese ebenfalls als horizontale Drojectionen von ILalb¬

*, Die

Uinrisse des

durch die Keken des Profiles gehendenx
Rundgesimses nichtwurden hier

Deut lichkeit der bisherigen
Vonstruetionen beeinträchtigt würde : dafür sind in Fig . I
und IL , Tatel XLI zwei Beispiele dieser Art zur Aus¬
führung gebracht ,

aNs¬
gezogen , weil dadurch die

) Das halbe Oval wurde hier aus den Kreishbögen
up . pe 00 , deren Mittelpunkte // , LITT sind . zusammen¬
gesetzt , ( siehe Tatel VID .



lereisen and bestinmme Ihre ersten Vertiealprejeettonen

in AKaps W,

den Halbkeeis me ” b in eine Anzahl gleicher Theile , hier

Wa der Piz . 110 : theile sodann

7. B. sechs . md ziehe aus diesen Theilpankten ee

ML se

Vertiealprojeettonen der Merilcdhane und dd
Fo Gerade nach sind diese als ( Le ersten

CA ES RE

dersetben mit den Parallelkreisen 41 0 ) Sn . . . m

als die Schnittpunkte

betrachten . Die Grundrisse dig . . . Kr EIS USW .

der betreffenden Meridiane werden gefunden , mdem

man aus dgl er us . wo die profieirenden Ge¬

adden dd , qq ek . . . Acht , deren Schnitt¬

punkte mit den betreffenden Horizontalprojeetionen der

Paralleikreise markirt und die so erhaltenen Punkte in

entsprechender Ordnung durch Curven verbindet . Sind

auf diese Weise die Horizontalprejectionen dig M,

kr Mat sw . der Meridiane gefanden , so wird die

\zweite Vertiealprojeetion über 4 Mh dadurch ge¬

fanden . dass man über den Punkten dh g. . 0 . 06

N

diesen die Ahstände . welche die betreffenden Punkte

lie prafieirenden Geraden errichtet und auf

in der ersten Vertiealprojeetion Fi , DIL von der zu¬

eich als Projeetiansachse gedachten Geraden 0b haben ,

in entsprechender Ordnung von der Geraden # 74 aus

ach aufwärts anträgt , No sind z. B. die Höhenabstände

der Punkte 4 ” und g ” von der Geraden a ”b also +£ d ”

und 74 gleich den Strecken dd ’ und gg‘ , ebenso ( ie

Höhen 527 , 6f ” gleich den Strecken € end ff SE

4907 eich den Strecken S ’ 7 und 9u / iu Fig . ILS us W.

Die Verticalprojectim ( der Mericiane in Fig . I

Hilfe

Verticalprojeetion Fig , TIEF" bestimmt ayorden ,

S& 211 . Ein zweites Verfahren , um die Meridiane

in Fig . ITIE zu erhalten , wäre Folgendes :

Man

bestimme in demselben die Geraden m0eh To ps

ist also mit des Grundrisses and der ersten

zeichne wie zuvor den Grundriss 7 MOL

gy als die Horizontalprejeetionen vom Halbkreisen .

ziehe en sich alg Gerade darstellenden Mericdiau € M.

zeichne nebenan In Fig . IT " über der Verlängerung

Von KOM u ”

Grundrisse entnennnenen Halbmessern mn Eh , Spy EC

aus einem Punkte 3177 mit den aus dem

Viertelskreise , theile den äussern Viertelskreis in drei
„

Teiche Theile and ziehe aus den ' Theilpunkten d’ ”, 67 ,

Fie . IE ” als ein
„5 Gerade nach 2777 , so kann nun

Aufriss in gerader Ansicht betrachtet werden , m wel¬

chen : die im paralleten Ebenen Hesenden Hilfiskreise m

wahrer Grösse , d. 1 nach Kreisen , und die Mericdiane

als Gerade sich darstellen ( vgl . Fig . 67 ) .

Ni ziche man aus den Punkten dd ” WE

KU . . . horizontale Gerade , nehme die Entfernungen

4, Die Horizontale aM 07 ist eine Verticalprojeetion

von 0 Mn wobei man das Schnittprefil oder den Grundriss

aM MOV sich etwa in der horizontalen Projections¬

tafel liegend und somit vu ML " zugleich als Projeetious¬

achse denken kann ,

m

EEE aus Fiese DEE " Gi oden Zirkel

and trage sie von 6 nach dam y. von / nach und 7,

von Ss nach 4 und » in den Grundriss über . ebenso

sim im Grundrisse die Eittermungen ce ef Ih hin . . .

eleich den Strecken Ze . PK 00m Fig . IE ans

Die Horizentalpreisetionen ( der Merbdianpunkte sind also

mittels der Iilsprajeetion File , EL bestiaumt worden ,

Zicht man nun AUS ee’

den Punkten dee fg Hg. 67.
I IT SOWIE

De

Loaus den eleichbenannten

Punkten der Hiltsproiec¬

tion Fiese. H4EI # ie Pro
7

Geirenden, .so ersehen steh

‚hierdurch die Sehnitt¬

| punkte ELLE

LOK m ” A . . . | ä /

der Merikliane mit den
7 € Ö

Parallelkreisen in bekannter Weise , 2. BD. die Senk¬

rechten ans di und gu ul eine Wagrechte ans 7

" schneiden sich in den Punkten 4 und gg. die Senk¬

Fechten aus £ und 7 und eine Wagrechte ans 77 in € ”

wu 2 a sw . Durch die se gefandenen Diltspunkte

EU U ES usw . zeichne mau

nun die Merichane . # )

; 8 212 . Eine dritte . üuuchr praktische Methode für

* die Bestimmung der Mertliane ist folgende :

Man zeichne wie bisher zuerst den Grumklriss vu

; mit den herizentalen Projeetionen uch bla pse mag

der Paralleikreise , ziehe die Geriale ML welche die

Kreisprejecttonen dein du . . . im adden Punkten es . 7

schneidet . errichte über A800 MM Seukrechte und

mache die Entfemmgen der Punkte 7 ST

©
von der Geraden #77 217 47 gleich den Halbiressern cn

hs porn hestimme sodann die Vertiealprotectionen

der Punkte vn dh po My welche sämtlich auf

der Geraden 0 MM47 . als der Verticalprojeetion des

i
Schnittes # 3 Veen in He A pH MT

1 80 sind damir He BT HE px

! re ” ug Scheitelpunkte der als Ellipsen sich proji¬

eirenden Parallelkreise , und dieselhen können nun nach

|
einer der schon früher erwähnten Methoden , etwa mittels

( des Paplerstreitens . canstruirt werden . Ebenso kanı

ein durch die Punkte 5 . ST 5 MT gehender

Mericlan ohne Weiteres ( dureh die schon vorhandenen

Punkte gezeichnet werden . Um auf dem vordersten

am grössten Parallelkreise 077707 die Punkte de

; *, In Fig . Lln ist nur die Hnke Hältte des Aut¬
| yisses gezeichnet , wesshalb die rechts liegenden Punkte

nicht angegeben werden konnten , Das Zeichnen der

rechten Seite in Fig . LIE " war desshalb nicht nöthig . wel

bei der symmetrischen Theilung in beiden Hälften iumier

je zwei Punkte . wie z. BD 2 und ff K und am 1. 0

yleicher Höhe Hexen .

' Die Meridiane sind sowohl in Wirklichkeit , als

auch in ihren Projeetionen elliptische Bögen .

m N 7 z 2 U

ram E70 . 7 PER



8 achate Zi erhalten , verfähre main ctwa Wie hei

in Fix . II als Fils

+ ee
;

( bersel ben

Fiss , Dodieser Tatel . dnlem anan «den entsprechend ei

getheilten Viertelskreis a

eur benützt . also aus dd " lorizentale

Zicht um die Enttemuungen der Punkte dp u
Fix . EI

anittels

vom dem m durch Fe sehenden senkrechten

Hallanesser

eicher

eines Prepertionalwinkebs * . In

Weise aus ILE ableitet ,

IE EEE

metrischen Basen eh "

wie He Ent

Fernungen Fie . Dans dem seo¬

überefelter winden .

Ist am au der vordersten Kreisprejeetion die

Kintheilune atgeschen , so Andet anan auf den übrisen

schen vezeichneten Kreisprojeetionen die weitern Eils¬

punkte der Merldiane , zz Boae0 a " dncdenm HEUE ZU

erst aus 0 durch / eine Gerade his 8 zichr . Sen ann

dürch Weitere Gerade , welehe na as den Punkten

PU 49 nach den eleiehen Punkte S zieht . auf der

Kreisprafeetion Z 77470 ie Punktes 0 abschneiden .

Zacht anan Sana durch 20 ad 2 Wagrechte ach

Kuks in ! traeı die Kautfernunszen . Welelne an ul

Aal ) Gen Jurch / echten en Senktschten halben . AN

Lach Hnks an . se erhält

eleicher Hölle :

letzteren dad dat die im

a Hl “ u Heeres den Pacht 4 null “

It derselbe Weise zeielne aan am die Punkte 4
/ N u )

u

zu erhalten , ans e ” dnreh S eine Gerade eV N

Ziche aus den Piyykten Fl
N

obetchlalis Gerade nach

SG Schnencden iese an den As iSplo feet len nn Ss a

Die Punkte A760 an ,

/ ad 6 van der

tel Be Kurferuungen der Punkt

ılürch 7 schemden Senktrechten

können von alieser aus wWirsder uach links setrasen
wenden . wedurch sieh , nl 4 ersehen haben u . W.

Die weitere Ausführmiz ist unch dem Usher Gesaeten
aus der Zeichnung Leicht zu erschen .

Fassenu wir das bisher lie ) dese Aufsuhe ( Gesautı

Hoch Kurz zusangnen , so war zur Herstellung ( des Au

Ylsses Fie . IE nach dene ersten Verfahren de voll

ständige Grumdlriss u zur Herstellung desselhen , sowie

des eigentlichen Aufrisses Fir . DI die FElSprejeetion
File . IT . dür das zweite Veriihren aler vollständie « e

Meridiane In

denselben , wie auch in den Aufriss , die Hiltsprejeetien
Fix . II " nöthie ,

Aufgahe nach dem dritten absekürzten Verfahren von

Graumdlriss , sowie zum Einzeichnen ( der

während zum Zeichnen der oleichen

der Horizentalprojeetiont unp der Umiss a Mn sowie

die ir denselben eingezeichteten Kreisprejectlonen doeh ,

la ps re . al der eingetheilte Viertelskreis ad

ff f“ Fiese. 0 ° nothwendie waren . ‚Jede einzehne der

in diesem Beispiele behatulelten Construetionsmethoden

enügt , un die anfänglich gestellte Anızabe zu Tösen

HN\ Derselbe ist hier nicht gezeichnet werden .
Es dürtte sich für den Lernenden einpfchlen . ( He

Antyabe drehunal nach je einer der angegebenen drei
Vonstruetionsinetheden auszuführen , In Tafel XL sind
dieselben , mn das wiederholte Zeichnen desselben Bei¬
spleles Zu veriieiden , Zusanmiengezogen worden .

Darstellung kreisrunder Bogengesimse .

Talel NLL Fiszur Lund IL

Ss 212 . In Fie . | Se] lie Vertienlprejecrtton u MU

als der verkürzte Durchmesser , 37 als der Mittelpunkt
and Me als der senkrecht stehende , anithin unver¬

kürzte Hallmwesser eines erössten, . an der Mauertläche

anfiegenden Bozzenhalbkreises , al. einer Gesiuskante .

zuerst gegehen , Um die Hiltspunkte 4 . 2008 , 4

PN

Schnittprofile eines Rundgeshuses zu erhalten . zeichne

1 . . . für die Kreisprejection , wie anch für die

man aus JZ anit dem Radius Me einen Viertelshosen
ec . welcher auumehr als die any den senkrechten

Facdlanesser Me ‘ Zur vertienlen Tale ] parallel vedrehte

Bosenhältte re 4 heirachter werden kann . Diesen Viertels¬

kreis theile aus scan in eine Anzahl eleicher " Theile ,

z . B . m sechs , ziehe aus den Theilpankten A 20055

( lie wagtechten Projfieirenden , bestimme Ihn diesen die

ProjectTonen FL tes ( des Paco por¬
Homaluahmkeis Fix , 1 siehe 8208 . Fir Tan NIaund

Ziche aus den Pünkten ZELLE

nach JM

dese en Viertels hosen en

Gerade

Nun errichte anan in 4° eine Senkrechte , bis

in 4 schneller mind Ziche

Mb so kann MM Zawieder als die herizentale Projeetion

des Viertelkreises eh

Fi , Tan NT .

Au eier durch I scheiden rechtwmk liegen Ge¬

betrachter werden vol . S 105 .

riden zu 4 ist das Dürchschuittsprofil des Rumd¬

< esiuses In Wahrer Grosse angeschen und ( dessen ver¬

kürzte Hertzentalanskadung ed ynittels der profieirendern
Senkrechten aus © weitere

Tal NL , erwähnt .

Die ydlalen Verkürzungen siul hier , wie

bestäanmut werden . Die

Ausfuhrang ist bereits in Fiese. IL

ersichtlich .

aus der zur verticalen Tafel parallel gedachten Projec¬
ton des Raulgestuses . bezw

Houen LEO

ars len Schnitt projec¬

uübsefeitet werden ,

In Fi . FF st derselbe

Tate ]

Bogen In senkrechter Stel¬

lüte zur verticalen ezeichnet une von einer

Zur vertleafen Tatel paralleleu Ehene an der Mitte

durechschnitten . Die Kreise oder Kanten des Rum

exsiuses stellen sich somit als senkrechte Gerade dar .

Die absetonten Flächen A 7 . „ ODE zeiszen die

herizentalen Durchschnitte des Bogens unmittelbar aber

dem Pfellergesinse , die pünktirten Linien FG Lusw ,

lie Horizontalprejeetionen der Pfeilergesinise ,
Statt , wie his jetzt erklärt würde , die Verkürzung

A horizontalen Kreisdurchmessers vorher

ZU bestimtuen wird

Hälfte les

lagen LIT 2" 30

etwa te

Protils¬

über MM ’ in gerader An¬

sicht . sodanmı lie Drojectien Pie ,

man auch häufig

KRundbogeus un Angahe semer

T* anit ddem im wahrer

Grösse sich darstellenden Schnitt entwerfen und erst

dann aus beiden die verkürzte Projection Fiese. Dableiten .

indem aan hierbei in der Regel zuerst die Lage des

Bogeus iu der Horizentalprejeetion , hier z . B . durch
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